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Vorsorge und Hilfe 
in Katastrophengebieten

Kinder können nicht warten!



Katastrophen nehmen zu  
In den letzten 20 Jahren hat sich die Zahl 

der Naturkatastrophen vervierfacht.  

2008 kamen 230 000 Menschen zu Tode. 

2010 waren allein 20 Millionen Menschen, 

davon über die Hälfte Kinder, vom Erdbe-

ben in Haiti und den Überschwemmungen 

in Pakistan betroffen. 

Katastrophensituationen entstehen aber 

auch aus kriegerischen Auseinander-

setzungen. 40 Millionen Menschen leben 

derzeit in Flüchtlingslagern unter katastro-

phalen Bedingungen.  <<

Vor allem Kinder sind 
gefährdet
Kinder sind in Katastrophen besonders 

verletzlich. Schutzlos und oftmals von ihren 

Familien getrennt sind sie Naturgewalten 

und Konflikten hilflos ausgeliefer t. Tausende 

Kinder sterben, werden schwer verletzt 

oder als Kindersoldaten missbraucht. Die 

Hälfte aller Todesopfer in Katastrophen sind 

Kinder.  <<

Rückseite) auf Katastrophen vorbereiten 

und damit die Auswirkungen von Katas-

trophen möglichst gering halten. Unsere 

Mitarbeiter vor Ort werden in speziellen 

Schulungen auf ihren Einsatz in Katastro-

phen vorbereitet. Viele unserer Partner 

zahlen in den so genannten Children’s Emer-

gency Fund ein, einen Spendenfond speziell 

für Nothilfe. So sind wir für den Ernstfall 

gerüstet und können sofort reagieren.  <<

II. Nothilfe — Emergency 

Response

In von einer Katastrophe betroffenen Ge-

bieten richten wir zum Beispiel schnellst-

Slumkinder im Elendsvier tel von Bhagwanpura, Indien. Mehr als 25 000 Menschen leben hier buchstäblich auf der Straße.
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Save the Children hilft seit  

über 90 Jahren Kindern und ihren  

Familien in Not- und Katastro-

phensituationen. Von Katastro-

phen sind häufig die Länder stark 

betroffen, die schon zuvor auf 

Grund von Missständen mögliche 

Entwicklungschancen nicht nutzen 

konnten. Nach der akuten Not-

hilfephase in den ersten sechs 

Monaten nach einer Katas-

trophe beginnt der Wiederaufbau. 

In dieser Phase müssen die  

Chancen genutzt werden, gemein-

sam mit den nationalen Regierun-

gen und lokalen Behörden, die  

Infrastruktur, Wirtschaft, Sozial-

leben und Institutionen so wie-

der aufzubauen, dass sie besser 

funktionieren und Kindern und 

ihren Familien die Durchsetzung 

ihrer Rechte ermöglichen.

Kinder einbinden
Wir fördern die aktive Teilnahme 

von Kindern in unseren Projek-

ten. Wir arbeiten gemeinsam mit 

Kindern an den ihren Bedürfnis-

sen angepassten Lösungsstrategi-

en. So bringen Kinder in Brasi-

lien anderen Mädchen und Jungen 

in gemeinsamen Workshops bei, 

wie man Konflikte gewaltfrei 

lösen kann.

Wofür wir eintreten
Gemeinschaft stärken
Wir unterstützen zivilgesell-

schaftliche Strukturen, um  

Familien und Gemeinden lang-

fristig zu stärken. In Thailand 

bringen wir beispielsweise  

Gemeinden zusammen, um gemein-

sam Fluchtpläne zu erstellen, 

die auf überschwemmungssichere 

Wege verweisen.

Politik verändern
Wir setzen uns dafür ein, dass 

Regierungen in ihren Katastro-

phenplänen die besonderen  

Bedürfnisse von Kindern berück-

sichtigen. In Vietnam konnten 

wir zum Beispiel erreichen, dass 

ein jugendlicher Abgeordneter  

in das nationale Katastrophen-

komitee berufen wurde.
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Die zehnjährige Ludmilla steht in den Ruinen ihrer 
ehemaligen Schule in Port-au-Prince, Haiti.
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Ein Junge zeichnet eine Karte von seinem Dorf Zee 
Phyu im Irrawaddy-Delta in Myanmar. Save the Children 
hilft Kindern und ihren Familien, gefährliche Situationen  
einschätzen zu lernen und im Fall eines erneuten  
Zyklons sichere Orte zu bestimmen. Zwei Drittel der 
Kinder des Dorfes haben ihr Leben verloren, als  
der Zyklon Nargis im Mai 2008 die Region verwüstete.
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Save the Children verteilt im Swat-Tal von Pakistan Hygiene-Sets, um die Ausbreitung von Krankheiten zu vermeiden.
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I. Katastrophenvorsorge —

Emergency Preparedness

In unseren Projekten zur Disaster Risk  

Reduction (DRR) erörtern wir gemein-

sam mit den Kindern Gefahren in ihrer 

unmittelbaren Umgebung und erarbeiten 

zusammen mit ihnen Verhaltensrichtlinien 

und Schutzmaßnahmen für den Katastro-

phenfall. Sie schätzen Risiken ein und  

malen entsprechende Fluchtpläne für den 

Ernstfall. Save the Children wird in den 

nächsten Jahren drei Millionen Kinder in 

häufig betroffenen Regionen (siehe Karte 

Unsere Arbeitsbereiche

Save the Children in 
Katastrophengebieten 
Save the Children arbeitet seit mehr als 90 

Jahren in Katastrophengebieten. Nach dem 

Ersten Weltkrieg war unter anderem auch 

Deutschland Ziel unserer Hilfe. Heute 

ist die Unterstützung von Kindern und 

ihren Familien in Not- und Katastrophen-

situationen ein Schwerpunkt der Arbeit 

von Save the Children. Im Katastrophenfall 

haben wir einen ständigen Beraterstatus 

bei den Vereinten Nationen für die Arbeits-

bereiche Bildung und Schutz.  <<

möglich mobile Gesundheitsstationen ein 

und verteilen Trinkwasser und Hygiene-Sets 

auch in besonders abgelegenen Regionen. 

Außerdem richten wir Kinderschutzzonen 

ein, um Kinder vor Ausbeutung und  Ver-

schleppung zu bewahren und psychologisch 

zu betreuen.  <<

III. Wiederaufbau — Reconstruction

Alle Maßnahmen zur Nothilfe richten wir 

auf einen nachhaltigen Wiederaufbau aus.

Den Familien helfen wir zum Beispiel durch 

spezielle „Cash for Work“-Programme, 

ihre Existenz wieder aufzubauen und so 

ihre Zukunft zu sichern.  <<

Building Back Better



Wir haben 20 Länder identifiziert, die einem erhöhten Risiko 
für Katastrophen ausgesetzt sind und wo Kinder besonders schutz-
bedürftig sind:

Save the Children ist den Kinderrechten verpflichtet

Die Schwerpunkte unserer Arbeit liegen in den Bereichen 
Schule und Bildung, Schutz vor Ausbeutung und Gewalt 
sowie Überleben und Gesundheit – auch und vor allem in 
Katastrophensituationen. 

Als weltweit größte unabhängige Kinderrechtsorganisa-
tion war die Arbeit in Kriegs- und Katastrophengebieten 
schon immer einer unserer Schwerpunkte. Vor mehr als  
90 Jahren wurden wir gegründet, um unter anderem  
auch Kindern in Deutschland nach dem Ersten Weltkrieg 
zu helfen. 

Heute arbeiten wir rund um den Globus in allen stark 
von Katastrophen betroffenen Gebieten.

Libanon
Nepal

Nicaragua

Pakistan

Philippinen

Sri Lanka

Vietnam

Afghanistan

Indien

Bangladesch

Indonesien

Haiti

Mosambik

Nigeria

Simbabwe

Sudan

Uganda

Demokratische 
Republik Kongo

Kenia

Äthiopien
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Spendenkonto 929, Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 100 205 00

Save the Children Deutschland e.V., Charlottenstr. 16, 10115 Berlin 

Tel: +49 (0)30 27 59 59 79 0 

www.savethechildren.de, E-Mail: info@savethechildren.de


